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SBekanntmachungen. 


(Die Unterſtützung der Nothleidenden in den überſchwemmt gewe⸗ 
ſenen Ortſchaften.) Durch das hieſige Central⸗Huͤlfs⸗Comitee bin ich in den Stand geſetzt 
worden; in dieſem und den naͤchſten Monaten den durch die Uederſchwemmung verungluͤckten Ortſchaften 
des Landkreiſes nicht unbedeutende Quantitaͤten Mehl, Erbſen ꝛc. zukommen zu laſſen. 

Dieſe Lebensmittel follen aber nicht unentgeldlich verthent werden, damit nicht der Indolenz 
ber Nothleidenden Vorſchub geleiſtet, ſondern der Trieb ſich ſelbſt durch Arbeit und erhöhte Anſtrengung 
zu helfen, rege erhalten wird. Die Preife der zu uͤderweiſenden Lebensmittel werden aber fo niedrig 
geſtellt, daß den Empfängern immer noch eine ſehr große Wohlthat zu Theil wird. 

Natürlich werden hierbei nur die huͤlfsbedurfligſten Kreiseinſaſſen beruͤckſichtigt werden können 
und um eine Gewaͤhr fuͤr die gewiſſenhafte Vertheilung dieſer Lebensmittel zu haben, iſt in jeder Ort⸗ 
ſchaft, welche eine Anweiſung zur Abholung von Naturalien erhält, aus den achtbarſten Maͤnnern eine 
Commiſſion zu bilden, zu der jedesmal auch der Gutsherr oder deſſen Vertreter, der Geiſtliche und der 
Schullehrer des Orts gehoͤren. , 

Diefe Commiſſion hat, ſobald die Lieferung ankommt, nach Pflicht und Gewiſſen zu beſtimmen, 
an welche Perſonen und in welchen Quantitäten dieſe Lebensmittel zu den feſtgeſetzten Preiſen verkauft 
werden follen, wobei es ſich empfiehlt, moͤglichſt kleine Quantitäten zum Verkauf zu ſtellen, damit auch 
der Nothduͤrftigſte in den Stand geſetzt wird, ſich wenigſtens 1 Pfund Mehl oder eine Metzt Erbſen ꝛc. 
zu kaufen. i 

Da aber in jeder Ortſchaft auch Leute ſein werden, welche auch nicht einmal im Stande ſind, 
fo kleine Summen aufzubringen, fo werde ich den betreffenden Ortſchaften jedesmal auch eine Quan⸗ 
tität Mehl, Erbſen ꝛc. Überweifen, welche an dieſe ganz Erwerbsunfaͤhigen unentgeldlich in kleinen Por⸗ 
tionen von der Commiſſion zu vertheilen. 

Ueber dieſe Vertheilungen iſt genaue Rechnung zu fuͤhren, nach folgenden Rubriken: 

1) Name und Stand des Empfaͤngets. 

2) Anzahl der Familienmitglieder. 

3) Hat empfangen (Pfund. Metzen.) 

4) Hat dafur bezahlt (Rthlr. Sgr. Pf.) 

8 Dieſe Nachweiſungen find in den Rubriken 3 und 4 gehörig aufzurechnen, von den Mitglie⸗ 
dern der Commiſſſon zu unterſchreiben, und dann fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Lieferung 
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mit dem gelöften Gelde an mich einzureichen. Je ſchneller ich in den Beſitz des Geldes gelangt, deſto 
ſchneller koͤnnen neue Ankaͤufe bewirkt und neue Vertheilungen vorgenommen werden. 

Ueber die zur unentgeldlichen Vertheilung beſtimmten Naturalien find gleiche Nachweiſungen 
mit den 3 erſten Rubriken einzureichen. f 

Mißbraͤuchliche und vorſchriftswidrige Verwendungen werden mit Strenge verfolgt werden und 
die ernſteſte Verantwortlichkeit für die betreffenden Behoͤrden herbeiführen. 

Von Allen, welche dieſe Vertheilungen leiten, erwatte ich die genaueſte Befolgung dieſer An⸗ 
ordnungen, damit Beſchwerden und unnuͤtze Schreiberei vermieden und meine an und für. fi große 
Arbeitslaſt nicht ganz unnützer Weiſe noch vermehrt wird. 

Die zur Abholung der Naturalien beſtimmte Stunde iſt ſedesmat püntetich 
einzuhalten, weil fonft über die Beſtaͤnde anderweit disponirt wird. 

Breslau, den 13. Dezember 1854. 


(Betrifft die den Polizei⸗Behörden zu machenden Mittheilungen 
über gerichtliche Beſtrafungen, welche gegen Militair⸗Perſonen während 
ihrer militairiſchen Dienſtzeit verhängt worden ſind.) Zur Sicherung der Conttole, 
welche den Polizei⸗Behoͤrden uͤber diejenigen Individuen obliegt, die beim Ausſcheiden aus dem militai⸗ 
riſchen Dienſtvethaͤltniß noch unter der Wirkung gerichtlich Über fie dethaͤngter Strafen ſtehen, finde ich 
mich veranlaßt, im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Miniſter des Innern anzuordnen, daß: 
1) bei der Entlaſſung von Perſonen des Soldatenſtandes, gegen welche auf Zuchthausſtrafe, zeitige 
Entziehung der bürgerlichen Ehrenreichte oder Stellung unter Polizei⸗Aufſicht erkannt worden iſt 

und die Wirkung der beiden letztgenannten Strafen noch fortdauert, N 
die betreffenden Militair⸗Behoͤrden reſp. Truppen⸗Commando's der Polizei⸗Behoͤrde des Ortes, an welchem 
der Entlaſſene ſeinen Wohnſitz hat, eine Abſchrift des tenors des ergangenen Straferkenntniſſes unter 


Angabe bes Tages, an welchem haffelhe durch die e Beſtaͤtigung rechtskraͤftig geworden iſt, mit⸗ 
zutheilen und derſelben in den beiden letztgenannten Fällen zugleich deren Nenmtiig zu sten Guben, am 


welchem Tage die erkannte Freiheitsſtrafe verbüßt worden iſt. 

2) In Bttreff der Militair⸗Beamten, welche zu den erwähnten Strafen veturtheilt worden find, 
eine gleiche Benachrichtigung mit Bezeichnung des Zeitpunktes der Rechtskraft des Urtels von 
dem Militait⸗Gerichte zu ertheilen iſt, bei welchem der Beſtrafte zur Zeit des Spruches ſeinen 
Gerichtsſtand batte. 

Berlin, den 14. September 1854. Der Kriegs⸗Miniſter 
(gez.) Graf von Walderſee. 

Vorſtehende Beſtimmung wird zur Beachtung hierdurch bekannt gemacht. 

Breslau, den 7. Dezember 1854. 


(Die Entnahme des Amtsblattes mit dem Anzeiger betreffend.) 
In Befolgung meiner Aufforderung vom 14. November a. o. Kreisblatt Nr. 48 S. 213 haben nach⸗ 
benannte Dorfgerichte in den Special⸗Liſten der Abnehmer der Gefegfammlung und des Amtsblattes 
die Schankwirthe nicht mit aufgeführt, da ſolche aber zur Entnahme des Amtsblartes verpflichtet find, 
erwarte ich von den nachbenannten Doifzerichten bis zum 20. d. M. jedenfalls eine Nachtrags⸗Liſte 
mit namentlicher Angabe der Schankwirthe: 

Althofduͤrt, Domslau, Kl. Gandau, Poln. Gandau, Haidaͤnichen, Irſchnocke, Malſen, Man⸗ 
delau, Mellowitz, Paſterwitz, Pollogwitz, Kl. Raſſelwitz, Rothſürben, Sadewitz, Kl. Saͤgewitz, Schanz, 
Neu Schlieſa, Schottwitz, Gr. Sirding, Tſchauchelwitz, Wilkowitz. 

Breslau den 12. Dezember 1854. 
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(Den Umtauſch der Kaſſen⸗Anweifungen und Darlehns⸗Kaffenſcheine 
betreffend.) Ich mache wiederholt auf die Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 6. Juli und 15. Ok⸗ 
tober o. S. 287 aufmerkſam, wonach der Praͤcluſſo⸗Termin zum Umtauſch der Koͤniglichen Preußiſchen 
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Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1835 
auf den 31. Yan 1855 
und der Präclufiv- Termin zum Umtauſch der Koͤniglichen Preußiſch en Dartahns »Rarfenfgeine vom 
Jahre 1848 8 \ 
auf den 15. Mai 1855 

anberaumt worden iſt. An dieſen Tagen wird dieſes Papiergeld werthlos. Möge ſich daher Jeder vor 
Verluſten wahren! 

Dieſe Verfügung iſt in den naͤchſten Geboten bekannt zu machen. 

Breslau den 13. Dezember 1854. 
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Die Lohe⸗Brücke in Neukirch muß vom 15. d. M. ab wegen einer nothwendigen 
Reparatur wirder auf einige Zeit geſperrt werden, ſo daß Vecturanten den Wez uͤber Gr. Mochbern 
einzuſchlagen haben. 

Breslau den 13. Dezember 1854. 


(Die Unterſtützung der Veteranen betreffend.) Ich halte es flr Pflicht den 
gütigen Gebern zur Unterftügung der im Kreiſe lebenden. alten Kriegs⸗Veteranen, Über alle erhaltenen 
Einnahmen und Ausgaben Buch und Rechnung zu legen. 

1) Am 1. .Ianuar 1854 war 1 228 Nihlr. 8 Sgr. — Pf. 
2) Laut Kreistags⸗Beſchluß erhalten o U , 
3) Von den Herren Dominial⸗ Beſitzern und anderen im Kreiſe 

lebenden Herten erhalten, wovon der ſpecielle Nachweis im 

Koͤniglichen Landraths⸗Amte nachzuſehen iſt 188 20 8 
4) Von dem Herrn Bezirks⸗Commiſſarius incl. 38 Kehle. für. die 

Ueberſchweminten, zuſa men 53 — u 
5) Von anderen gütigen Gebern el M i e 8 6 
6) Fuͤr 85 St. abgeſetzte Vereranenkalender den Rabatt per 1 Sgr. 

pro Stuͤck * + + + + + + . + + * * + . + . 2 8 25 4 — 


Summa Einnahme 495 Rthlr. 26 Sgr. 2 Pf. 


Ausgabe. 

1) Die Haͤlfte des an die Allgemeine Landesſtiftung zu ge 
Üerfional: Quantum mit 2 ih 
2) An Druckkoſten und Porto F a 6: 

3) Dem feit 10 Jahren erblindeten und feie 3 Jabten vom Schlage 

getroffenen 74 Jahr alten Kriegs⸗Veteran Gottlieb Weiß aus 

Gr. Schottgau, der bis 115 kein Gnaden⸗ Allg bezieht, mo⸗ 
natlich 1 Rthlt. 3 C ea 
. 4) 136 Veteranen à 2 Rebe. ai Aa ar mann — : 
5) 158 Veteranen a 1 Rthlr. ANDRE, „ „„ 


6) Dem erblindeten Vetreran Gottl. Weiß, den dem Heren v. Walter 
auf Poln. Gandau an dem Tage der ſilbernen Hochzeit Sr. 
Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen von Preußen durch mich geſchenkt S eee eee 


FCC 
Summa Ausgade 463 Kthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
Die Einnahme iſt 495 = 26 : 2. 
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Bleibt Beſtand 32 Kehle, 13 Sgr. 8 Pf. 
Breslau, den 11. Dezember 1854. a Sopsky. 


Die von dem Kreis⸗Commiſſarius Herrn Sopsky gelegte Jahresrechnung Über die Unterſtuͤtzung 
der Veteranen und die namentliche Liſte derjenigen, welche freiwillige Beiträge zu dieſem Zweck ges 
ſchenkt haben, kann in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Breslau den 14. Dezember 1854. a 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 2. zum 3. Dezember e. wurde dem Lohngaͤrtner 
Chriſtoph zu Gr. Maſſelwitz aus feiner Bodenkammer ein blautuchner Mantel geſtohlen. Derfelbe hatte 
einen großen Oelfleck an der Seitentaſche, und war am Koller und an der linken Seite geflickt. 

Breslau den 12, Dezember 1854, 


(Herrenloſer Hund.) Am 5. d. M. gefellte ſich zu dem Inlieger und Muſikus 
Sauermann von Schwoitſch auf dem Heimwege, ohnweit der Paßbruͤcke anſcheinend ein Vorſteh⸗Hund, 
welchen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Futterkoſten bei dem p. Sauermann zurück⸗ 
erhalten kann. 

Der Hund iſt maͤnnlichen Geſchlechts, glatthaarig, gut genaͤhrt, iſt aufmerkſam, freundlich und 
augenſcheinlich dreſſiret. Derſelbe iſt rothbraunſcheckig, mehr weißfleckig und ſchwarz gepunkt. Die 
Schnauze weiß mit Blaͤße, halblanges Behaͤnge, abgeſtutzte Ruthe. 

Breslau, den 13. Dezember 1854. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es iſt vereidiget worden: 1. Der Wirthſchafts⸗Inſpector Weiß⸗ 
mann zu Krichen, als Polizei⸗Verwalter für Krichen. 
2. Der Erbſcholtiſeibeſitzer Kloſſe zu Carowahne, als Gerichts⸗Scholz. 
Breslau, den 13. Dezember 1854. 


(Aufenthaltsermittelungen.) 1. Zageacbeiter Friedrich Stampert, 28 Jahr alt, 
katholiſch, angedlich im Militſch⸗Trachenberger Kreiſe geboren, ſoll in den letzten Monaten dei dem Bau 


der Breslau⸗Poſenex⸗Eiſenbohn geerbe zee and in Lilienthal fei 1 lle gehabt haben. 
2. Die von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium — 15. 38 3 — . — being eie 
ſene Johanna Karraſch iſt dort nicht eingetroffen. 


Breslau, den 13. Dezember 1854. 


(Beſtrafungen. ) 1. Zagearbeiter Gottlob Schröter aus Alt Schlieſa, wegen Diebſtahls 
mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

2. Dienſtknecht Gottlieb Geldig aus Cattern, wegen Unterſchlagung im Rückfall mit 6 Wochen 
Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

3. Dienſtknecht Wilhelm Auguſt Knobloch aus Cawallen, wegen Diebſtahls und Unterſchla⸗ 
gung mit 5 Wochen Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerl. Ehrenrechte für 1 Jahr. 

4. Tagearbeiter Anton Schmidt aus Kl. Naͤdlitz, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Ge⸗ 
faͤngniß und Detention. g - . £ 

Breslau, den 13. Dezember 1854. Königlicher Landrath, 

\ Freiherr v. Ende, 


(Bekanntmachung.) Die Dorfgerichte unferes Gerichtsbezirkes werden hierdurch ans 
gewieſen: die bei dem Koͤniglichen Kreis⸗Gericht beftellten Vormuͤnder anzuhalten, die vorgeſchriebenen 
Erziehungsberichte bis Ende Januar k. J. hierher puͤnktlich einzureichen. Formulare dazu werden 
in unferer hieſigen Botenmeiſterei, jedoch nur an die betreffenden Gerichtsſcholzen un ent geld lich 
nach Beduͤrfniß ausgetheilt werden. 3 
Breslau den 9. Dezember 1854. Koͤnigliches Kreis: Gericht. 

Wach ler. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


